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Fördergut wird zerschnitten
kein Zerreißen oder Zerhacken
Schneiden aller gängigen und problematischen Schneidgüter

gleiSSmäSSiger, ziehender Schnitt
Schneiden auch aus dem Stillstand
keine „schlagartige“ Belastung, dadruch: minimale Belastung der 
Lager und der Dichtungen

konisch ausgebildete Schneideinrichtung
optimale Zulaufbedingungen
bestmöglicher Eingriff in das Fördergut
günstige Ansaugbedingungen, dadurch: kleinstmögliche Restmen-
gen unterhalb der Pumpe und im Schachtraum

innenliegende, rotierende Schneide
kein Verstopfen oder Zusetzen auch bei großflächigem und groß-
volumigem Schneidgut
bestmöglicher Verschleißschutz
hohe Lebensdauer bei sicherem Betrieb

freier Zulauf zum Laufrad
ungehinderter Transport des Schneidgutes
damit: „freier“ Strömungsweg wird nicht verkleinert!
Schneidgut (max. 12x5 mm) kleiner als freier Durchgang
geschlossenes Einkanallaufrad (b=15 mm) bietet keinen Ansatz für 
Verstopfungen

keine störende Antriebswelle
keine störenden Rotationsteile im Förderraum
kein „umwickeln“ der Antriebswelle


